
 
 
 
A 8 – 16565/06 - 15 Graz, 14.5.2009 
AEVG Abfall- Entsorgungs- 
und VerwertungsGmbH.; Finanz-, Beteiligungs- 
Richtlinien für die o. Generalversammlung und Liegenschafts- 
gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der      ausschuss: 
Landeshauptstadt Graz 1967,        
Stimmrechtsermächtigung BerichterstatterIn: 
 
 
 .................................. 
 
 
 

B e r i c h t 
an den 

G e m e i n d e r a t  
 
 
In der 24. ordentlichen Generalversammlung der AEVG Abfall- Entsorgungs- und 
Verwertungs GmbH, der Termin ist noch nicht bekannt, ist die Behandlung folgender 
Tagesordnung geplant: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 

und über die Zurkenntnisnahme des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2008 
3. Beschlussfassung über die Zurkenntnisnahme des Konzernjahresabschlusses 

zum 31.12.2008 und über des Konzernlageberichtes für das Geschäftsjahr 2008 
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 
5. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der 

Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2008 
6. Allfälliges 
 
Gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBl. Nr. 
130/1967, idF. Nr. 41/2008, ist es erforderlich, dem Vertreter der Stadt Graz in der 
Generalversammlung der AEVG Abfall- Entsorgungs- und VerwertungsGmbH, StR 
Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch, die Ermächtigung zur Stimmabgabe durch den 
Gemeinderat zu erteilen. 
 
Ein Auszug aus dem Jahres Soll-Ist Vergleich 2008 befindet sich auf Seite 17 des 
GR-Berichtes. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses sowie des Konzernjahresabschlusses zum 
31.12.2008 und des Lageberichts sowie des Konzernlageberichtes für das Ge-
schäftsjahr 2008 erfolgte durch die BDO Steiermark Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaft mbH, Leonhardstraße 99,8010 Graz. 
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Zu TOP 2 - Jahresabschluss zum 31.12.2008  
 
Im Folgenden wird der Prüfungsbericht auszugsweise wiedergegeben:  
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 37.000,--; auf das Stammkapital haben 
die Gesellschafter folgende Stammeinlagen übernommen: 
 
• Stadt Graz   1,0 %  €      370,00 
• Grazer Stadtwerke AG  99,0 %  € 36.630,00 
 
Die Gesellschaft ist beim Landesgericht für Zivilrechtssachen im Firmenbuch unter 
der Zahl FN 50002 h eingetragen und wird beim Finanzamt Stadt Graz unter der 
Steuernummer 989/7239 geführt und wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 14.9.1984 
gegründet. Nach einer Neufassung des Gesellschaftsvertrages vom 9.7.2002 erfolg-
te eine erneute Änderung aufgrund eines Generalversammlungsbeschlusses vom 
20.9.2007. 
 
Durch Gemeinderatsbeschluss vom 19.4. 2007 wurde die Einbringung von 50% der 
Anteile der AEVG der Stadt Graz in die Grazer Stadtwerke AG beschlossen. Zum 
31.12.2008 stand die AEVG zu 99%(VJ 49%) im Eigentum der GRAZ AG und zu 1% 
im Eigentum der Stadt Graz. 
 
Seit April 2002 ist die Gesellschaft mit 51% an der SERVUS ABFALL 
DienstleistungsGmbH sowie als Kommanditist mit einer Vermögenseinlage in Höhe 
von € 510.000,-- an der SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH Co KG beteiligt. 
Die Kommanditisten haben lt. Gesellschaftsvertrag eine Finanzierungsverpflichtung 
abgegeben, wonach sie sich verpflichten, die Eigenkapitalquote der Gesellschaft 
nicht unter 30% sinken zu lassen.  
 
In der Generalversammlung der SERVUS Abfall DienstleistungsGmbH vom 
15.5.2006 wurde einstimmig beschlossen, die Eigenkapitalquote für die Dauer von 
drei Jahren von 30% auf 20%herabzusenken. Daher wurde in der Gesellschafterver-
sammlung vom 20.5.2008 die Gewinnausschüttung von € 1.050.000,00 im Verhältnis 
der Anteile zur Anpassung der Eigenkapitalquote auf 20% und die einmalige Anpas-
sung der Zahlungsfristen für die Auszahlung an die Gesellschaft beschlossen. 
 
Standorte der Gesellschaft befinden sich in Gössendorf (Klärwerk) und in der Sturz-
gasse 8 und 16. 
 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft sind laut Gesellschaftsvertrag: 
 

1. die Besorgung von Angelegenheiten der Abfallwirtschaft, insbesondere: 
 

a.) die Verwertung und Entsorgung von Abfällen, unter Einschluss von 
Klärschlamm und anderen Klärwerksabfällen, 

b.) die Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Verwertung und Ent-
sorgung von Abfällen, unter Einschluss von Klärschlamm und anderen 
Klärwerksabfällen, insbesondere von mechanisch - biologischen oder 
thermischen Abfallbehandlungsanlagen, 

c.) Maßnahmen im Sinne von Verordnungen, die auf der Grundlage des 
Abfallwirtschaftsgesetzes, BGBI 325/1990, in der jeweils geltenden 
Fassung, erlassen wurden. 
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2. Weiterer Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme von Aufgaben 

und Tätigkeiten, die auf Grund von abfallwirtschaftlichen Gesetzen des Bun-
des, der Länder oder auf Grund von Beschlüssen des Gemeinderates der 
Stadt Graz Dritten zur Besorgung übertragen werden können. 

 
3. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur 

Erreichung des Gesellschaftszweckes notwendig oder nützlich erscheinen, 
insbesondere zu Errichtung von Zweigniederlassungen und Tochtergesell-
schaften sowie zur Beteiligung an und zur Führung von anderen Unternehmen 
mit abfallwirtschaftlicher Zielsetzung. 

 
 
Geschäftsführer der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2008 und sind DI Walter 
Sattler und Mag. Jürgen Löschnig. Sie vertreten die Gesellschaft gemeinsam. 
 
Der Aufsichtsrat (9 Mitglieder) hat im Geschäftsjahr 3 Sitzungen abgehalten.  
 
Im Wege eines Umlaufbeschlusses der Gesellschafter wurde im April 2008 ein Aus-
schuss zur Prüfung des Jahresabschlusses 2007, des Vorschlags für die Gewinnver-
teilung und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2007 gem 30g Abs 4 GmbHG 
gewählt. 
 
 
Steuerliche Verhältnisse: 
 
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Graz-Stadt unter der Steuernummer 989/7239 
erfasst. 
 
Zum Prüfungszeitpunkt lagen die Abgabenbescheide bis einschließlich des Ge-
schäftsjahres 2006 vor, zum Bilanzstichtag waren keine Rechtsmittel anhängig. 
 
Die letzte abgabenbehördliche Außenprüfung betraf die Jahre 2003 bis 2007 hin-
sichtlich der lohn- und gehaltsabhängigen Abgaben und hat in den Geschäftsjahren 
2008 und 2009  stattgefunden und wurde am 23.1.2009 abgeschlossen. Die Ergeb-
nisse der Prüfung wurden im Jahresabschluss zum 31.12.2008 berücksichtigt. 
 
Eine Außenprüfung hinsichtlich Umsatzsteuer, Körperschaftssteuer, der Kraftfahr-
zeugsteuer, der Kammerumlage und der Energieabgabenvergütung hat 2006 statt-
gefunden und betraf die Jahre 2002 bis 2004. 
 
Die Gesellschaft ist in eine Unternehmensgruppe gem § 9 KStG mit der GRAZ AG – 
Stadtwerke für kommunale Dienste einbezogen. Am 26.9.2007 wurde der Antrag auf 
Feststellung einer Unternehmensgruppe beim zuständigen Finanzamt eingereicht, 
ein entsprechender Bescheid ist bis zum Abschluss der Prüfung nicht ergangen. 
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Hinsichtlich der steuerlichen Bewertung bestehen bei folgenden Positionen Abwei-
chungen zur Bilanz zum 31.12.2008: 
 
     Unternehmensrechtlicher  Steuerrechtl. Wert 
     Wert zum 31.12.2008   zum 31.12.2008 
      €     € 
     _________________________________________________ 
Rückstellungen für Abfertigungen  814.130,00    527.214,65 
Rückstellungen für Jubiläumsgelder  100.090,00      72.503,16 
 
 
 
Wesentliche Vertragsverhältnisse: 
 
Entsorgungsvertrag mit der Stadt Graz v. 17.1.1995, Neufassung vom Mai 2000: 
 
Dieser Vertrag regelt u.a. die Sammlung, Verwertung und Entsorgung von Biomüll 
und Altstoffen sowie im Bedarfsfall von Grünschnitt, Weiters die Übernahme, Be-
handlung, Entsorgung und Verwertung des von der Stadt Graz gesammelten Haus-
mülls und hausmüllähnlichen Abfalls, Grünschnitts, Abfalls aus der Markt- und Fest-
entsorgung, Straßenkehrichts sowie der Privatanlieferungen von Abfällen, Altstoffen, 
Grünschnitt, Problemstoffen, Altspeiseölen und Fetten, Kühlgeräten, Bildschirmgerä-
ten und Elektroschrott durch Einwohner der Stadt Graz und die ausschließliche Ü-
bernahme von Klärwerksabfällen. 
 
Als Entgelt gemäß Entsorgungsvertrag gelten jene Preise als vereinbart, die der Auf-
sichtsrat der AEVG aufgrund des jeweiligen, zu beschließenden Wirtschaftsplanes 
für das Folgejahr genehmigt. 
 
Der Vertrag wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 
Gestattungsvertrag mit der Stadt Graz vom 23.3.1995: 
 
Der Gestattungsvertrag regelt die Inanspruchnahme der im öffentlichen Gut stehen-
den Gemeindestraßen einschließlich der öffentlichen Plätze im Stadtgebiet von Graz 
für die Aufstellung von Sammelbehältern für die Biomüll- und Altstoffsammlung und 
für Maßnahmen im Sinne der Verordnungen, die auf der Grundlage des Abfallwirt-
schaftsgesetzes erlassen wurden, sowie die Entleerung und Reinigung der Sammel-
behälter. 
 
Bestandvertrag Gössendorf mit der Stadt Graz: 
 
• Bestanddauer 1.1.1997 auf die Dauer des Bestandes der AEVG als juristische 

Person 
• Bestandzins: € 1,45 pro m² und Jahr somit für 2.481m² € 3.606,03 zuzüglich Um-

satzsteuer 
Zusätzlich für die außerbücherliche Dienstbarkeitseinräumung des Fahrens auf 
den Zufahrtsstraßen zum Bestandsareal eine Pauschalentschädigung von € 
1.453,46 zuzüglich Umsatzsteuer pro Jahr. 

• Wertsicherung auf Basis des entsprechenden Index des Österr. Statistischen 
Zentralamtes 

 
Vertragsbeziehungen aufgrund der Verpackungsverordnung: 
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Die AEVG hat zur Umsetzung der Verpackungsverordnung im Gebiet der Stadtge-
meinde Graz mit der Austria Glas Recycling Gesellschaft mbH (kurz AGR) am 
18.8.1995 rückwirkend per 1.10.1993 eine Vereinbarung über die Altglasversorgung 
abgeschlossen. Danach verpflichtet sich die AEVG zur flächendeckenden und re-
gelmäßigen Sammlung von gebrauchten Glasverpackungen. 
 
Mit der Altpapier-Recycling-Organisationsgesellschaft mbH (kurz ARO) hat die AEVG 
am 5. bzw. 10. Juli 1995 einen Vertrag über die Sammlung von gebrauchten Verpa-
ckungen aus Papier, Karton, Pappe und Wellpappe für das Gebiet der Stadt Graz 
rückwirkend per 1.1.1995 abgeschlossen. 
 
Rahmenvertrag Umsetzung des Vergabeverfahrens „Abfallwirtschaftliche Aktivitäten 
auf gesellschaftsrechtlicher Basis“ 
 
Der im Mai 2002 zwischen AEVG, Entsorgungsbeteiligung Graz GmbH und Servus 
Abfall DienstleistungsGmbH & CO KG abgeschlossene Rahmenvertrag regelt Maß-
nahmen zur Erfüllung der aufgrund der Deponieverordnung, BGBI 1996/164, ab 
1.1.2004 geänderten Entsorgung von Abfall. Dem Erfordernis der entsprechenden 
Vorbehandlung der Abfälle wird durch die Errichtung und den Betrieb einer biologi-
schen Behandlungsanlage sowie die thermische und stoffliche Verwertung verschie-
dener Fraktionen in einer gemeinsamen errichteten Tochtergesellschaft Rechnung 
getragen. Weiters soll die getrennte Sammlung ab 1.1.2003 von dieser Gesellschaft 
selbst durchführt werden. 
 
Dienstleistungsvertrag SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & CoKG 
 
Im Mai 2002 wurde die SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & CoKG durch die 
AEVG mit der Aufbereitung, Kompostierung und Verwertung von biogenen Abfällen, 
beginnend mit 1.4.2002 beauftragt. Die AEVG verpflichtete sich, sämtliche Bio- und 
Grünabfälle aus dem Stadtgebiet von Graz an die SERVUS ABFALL zu übergeben. 
Weiters wurden die Art der Aufbereitung der Bioabfälle und das Entgelt durch die 
AEVG geregelt. 
 
SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & C0KG – Übergabe und Übernahme von 
Klärschlamm 
 
Betrifft die Übergabe und Übernahme von Klärschlamm zur Verwertung, die Liefe-
rung bzw. Übernahme und Behandlung und Verwertung und Entsorgung von Sieb-
durchgang und die Übergabe und Übernahme von Siebüberlauf zur thermischen Ver-
wertung 
 
Dienstleistungsvertrag SERVUS ABFALL Dienstleistungs GmbH 
 
Dieser Vertrag regelt die Übernahme der kaufmännischen Verwaltung dieser Gesell-
schaft durch die AEVG. 
 
Verträge zur Sammlung und Entsorgung von Altstoffen und Biomüll 
 
Im Dezember 2002 wurden Dienstleistungsverträge mit der SERVUS ABFALL 
DienstleistungsGmbH & Co KG hinsichtlich Sammlung von Altpapier, Altglas, Bioab-
fall und die Verwertung von Altholz ab 1.1.2003 abgeschlossen. 
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Entsorgungsbeteiligung Graz GmbH Nfg & CoKG 
 
Vertrag über kommunalen Restmüll und Sperrmüll aus Sammelgebieten außerhalb 
der Stadt Graz und hausmüllähnlichen Gewerbeabfall. Die AEVG übernimmt die me-
chanische Trennung des angelieferten Materials ab 1.1.2004 und übergibt ihn dann 
zur weiteren Behandlung und Verwertung an die SERVUS ABFALL 
DienstleistungsGmbH & Co KG 
 
Dienstleistungsvertrag über die Bereitstellung von Containern 
 
Im Februar 2003 wurden Dienstleistungsverträge mit der FRIKUS Friedrich Kraftwa-
gentransport und Speditions-Gesellschaft m.b.H. hinsichtlich der Bereitstellung von 
Containern, welche im Eigentum der AEVG stehen, sowie den Transport von bioge-
nen Abfällen abgeschlossen. 
 
 
 
Sonstige Verträge 
 
Bürgschaftsvertrag vom 12.2.2003 
 
Mit Bürgschaftsvertrag vom 12.2.2003 abgeschlossen mit der Raiffeisenlandesbank 
Steiermark reg.Gen.m.b.H. hat die AEVG die Bürgschaft für einen Abstattungskredit-
vertrag der SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & Co KG übernommen und als 
Sicherstellung einen Blankowechsel unterfertigt. 
 
Wärmelieferungsvertrag mit der Energie Graz GmbH & Co KG  
 
Abgeschlossen im September 2004 auf unbestimmte Zeit für das Objekt Sturzgasse 
16. 
 
Benützungsübereinkommen mit der nahwaerme.at Enegiecontracting GmbH 
 
Betrifft die Liegenschaften Sturzgasse 8 und 16, Recht auf Errichtung einer Solaran-
lage auf den Betriebsgebäuden der AEVG. Aus dem Betrieb der Solaranlage wird 
vorrangig der Eigenbedarf der AEVG abgedeckt. Abschluss auf unbestimmte Zeit. 
Beide Vertragsteile können unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungsfrist zum 
Ende eines jeden Kalenderjahres kündigen. Die AEVG verzichtet jedoch bis zum Ab-
lauf des Pachtvertrages bzw. bei ihren eigenen Grundstücken auf 20 Jahre auf das 
Recht der Kündigung. 
 
Vermietung von Büroräumlichkeiten, Tankstelle sowie Lager- und Abstellflächen an 
die SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH CoKG 
 
Bestandverhältnis seit 1.1.2005, auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Grundsätzlich 
3-monatige Kündigungsfrist jeweils zum Monatsletzten. Der Bestandnehmer verzich-
tet jedoch auf die Dauer von 15 Jahren auf eine Aufkündigung des Mietverhältnisses, 
sodass dieses erstmals zum 31.12.2019 aufgekündigt werden kann. Mit Schreiben 
vom 16. November 2005 hat die AEVG der Bestandnehmerin mitgeteilt, dass die La-
gerflächen ab 1.1.2006 nur bis auf Widerruf zur Verfügung stehen  
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Am 2.6.2005 wurde mit der Stadt Graz eine Gebrauchsüberlassung über 850m² 
Grund vom 1.6.2005 bis zum 31.12.2010 zum Zwecke der Errichtung eines Einfahr-
tores an der Abzweigung von der Sturzgasse abgeschlossen. 
 
Mietvertrag mit der entsorgt! Abfallverwertung GmbH 
 
Mietvertrag vom 14.11.2005 betreffend ein Büro im Gebäude Sturzgasse 16. Beginn 
1.1.2005. Der Mietvertrag wurde am 28.12.2007 bis 31.12.2009 abgeschlossen. 
 
Energieliefervertrag mit der STEWEAG-STEG GmbH als auch mit der Energie Graz 
GmbH & Co KG 
 
Vertrag über die Lieferung von elektrischer Energie für den Zeitraum 1.1.2006 bis 
31.12.2007 und einem Optionszeitraum vom 1.1.2008 bis 31.12.2009 abgeschlos-
sen. 
 
Mit der Nahwärme Gleinstätten GmbH wurde am 30.5.2007 ein Vertrag über die Lie-
ferung und Übernahme von Hackgut aus holzigem Grünschnitt für den Zeitraum vom 
1.4.2007 bis 31.12.2012 abgeschlossen. 
 
Mietvertrag mit der Firma SYCUBE Informationstechnologie GmbH  
 
Abgeschlossen über Büroräumlichkeiten im Haus Sturzgasse 16 vom 1.4. bis 
31.12.2008, Mietvertrag wurde im Dezember 2008 auf 1 Jahr verlängert und endet 
am 31.12.2009 durch Zeitablauf. 
 
Zusätzlich besteht mit dieser Firma eine Vereinbarung über die Hard- und Software-
betreuung. Dieser Wartungsvertrag endet grundsätzlich am 17.12.2018. 
 
Wärmelieferungsvertrag mir solar.nahwaerme.at Energiecontracting GmbH 
 
Abgeschlossen am 27.6.2008 auf unbestimmte Zeit, kann unter Einhaltung einer ein-
jährigen Kündigungsfrist beidseitig gekündigt werden, seitens der AEVG wird für 20 
Jahre auf das Recht zu kündigen verzichtet. 
 
 
Entsorgungskonzept: 
 
In der 19. Aufsichtsratssitzung vom 15.12.1997 wurde dem Aufsichtsrat das von der 
Geschäftsführung, anderen Mitarbeitern der Gesellschaft, der Montanuniversität 
Leoben und der Innovative Umwelttechnik GmbH (IUT) erarbeitete neue mittelfristige 
Abfallwirtschaftskonzept der Gesellschaft vorgelegt. 
 
Dieses Konzept verfolgt im wesentlichen nachstehende Ziele: 
 
• Erzeugung folgender Stoffströme in der mechanischen Aufbereitung der AEVG in 

Graz 
Biologisch behandelbarer Siebdurchgang 
Thermisch verwertbarer Siebüberlauf 
Abgetrennter Metallschrott 

• Kompostierung des Siebdurchganges in einer neu zu errichtenden Anlage auf 
einem Standort außerhalb von Graz 
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• Deponierung der biologisch behandelten Materialien 
• Thermische Verwertung des Siebüberlaufs in industriellen Anlagen 
 
 
Ein europaweit durchgeführtes Ausschreibungsverfahren brachte als Partner und 
Bestbieter die Entsorgungsbeteiligung Graz GmbH (EBG) hervor. 
 
Die gemeinsame Tochtergesellschaft SERVUS ABFALL wurde im April 2002 ge-
gründet. Das zum Gründungszeitpunkt erstellte Konzept wurde im Berichtsjahr inso-
weit umgesetzt, als die am Standort Frohnleiten errichtete mechanisch-biologische 
Abfallbehandlungsanlage mit Anfang November 2003 in den Probebetrieb ging und 
mit 1.1.2004 den Vollbetrieb aufgenommen hat. 
 
Neben diesen operativen Leistungen ist die SERVUS ABFALL das Bindeglied zu 
weiteren von den Partnern erbrachten Leistungen zur Erfüllung der Aufgaben nach 
dem Konzept. 
 
Ein mit dem Partner EBG im Herbst 2007 durchgeführtes Konzeptreview ergab kein 
grundsätzlichen Änderungen in der strategischen Ausrichtung im Hinblick auf die 
Umsetzung des MBA-Konzeptes. 
 
 
Beteiligungsverhältnisse: 
 
Die AEVG ist an folgenden Unternehme beteiligt: 
 

• SERVUS ABFALL Dienstleistungs GmbH, 8020 Graz; Anteil am Stammkapital 
51% 

 
• SERVUS ABFALL Dienstleistungs GmbH & Co KG, 8020 Graz, Anteil am 

Kommanditkapital 51% 
 
Anzahl der Arbeitnehmer: 
 
Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer betrug 68,39, davon 52,73 Arbeiter 
und 15,66 Angestellte (ohne Geschäftsführer) 
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Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung und Bilanzierung sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufge-
stellt. 
 
Die Bilanzierung, die Bewertung und der Ausweis der einzelnen Posten des Jahres-
abschlusses wurde nach den allgemeinen Bestimmungen der §§ 195 bis 211 UGB 
unter Berücksichtigung der ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften der 
§§ 222 bis 235 UGB in der geltenden Fassung vorgenommen. 
 
Die immateriellen Gegenstände des Anlagevermögen und die Sachanlagen sind mit 
de Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet und werden soweit abnutzbar 
über einen Zeitraum zwischen 3 Jahren und 50 Jahren linear abgeschrieben. Die 
Nutzungsdauer für EDV Geräte wurde im Geschäftsjahr 2008 auf Grund von Kon-
zernvorgaben für Neuanschaffungen von 3 auf 4 Jahre angepasst. 
 
Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden mit ihren Anschaffungskosten ange-
setzt, wenn notwendig außerplanmäßig abgeschrieben. Von eine Aufwertung wurde 
Abstand genommen, da eine seriöse Abschätzung der Entwicklung der internationa-
len Finanzlage derzeit nicht möglich ist. 
 
Das Umlaufvermögen wird unter Anwendung des strengen Niederstwertprinzips be-
wertet. 
 
Die Rückstellungen für Abfertigungen, die Rückstellung für freiwillige Abfertigung und 
die Rückstellungen für Jubiläumsgelder werden nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen angesetzt. 
 
Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
 
 
Erläuterungen zur Bilanz: 
AKTIVA: 
 
Die Anlagenbuchhaltung wird ordnungsgemäß geführt und stimmt mit dem Anlagen-
stand in der Bilanz überein. Die Zugänge werden zu Anschaffungskosten bzw. Her-
stellungskosten bewertet. 
 
Die laufenden Abschreibungen der Zugänge und der ausgeschiedenen Anlagen er-
folgt gem §7 EStG. 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Wert von € 400,00 werden im Zugangs-
jahr sofort abgeschrieben.  
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung 
der Jahresabschreibung ist im Anlagenspiegel dargestellt. 
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Finanzanlagen – Anteile an verbundenen Unternehmen  
Die Kommanditeinlage in der SERVUS Abfall DienstleistungsGmbH & CoKG beläuft 
sich auf € 510.000,--.  
 
In der Generalversammlung der SERVUS Abfall DienstleistungsGmbH vom 
20.5.2005 wurde die Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft bezugnehmend auf 
den § 4 des Gesellschaftsvertrages diskutiert und genehmigt die Gesellschafterver-
sammlung die Reduktion der Eigenkapitalquote von 30% auf 20% für die Dauer von 
3 Jahren. 
 
Im Jahresabschluss der SERVUS Abfall DienstleistungsGmbH & CoKG zum 
31.12.2007 wurde eine Eigenkapitalquote von 32,2% ausgewiesen. Die Geschäfts-
führung der SERVUS Abfall DienstleistungsGmbH schlug daher vor, von dem aus-
gewiesenen Gewinnen einen Betrag in Höhe von € 1.050.000,00 zur Anpassung der 
Eigenkapitalquote auf 20% an die Gesellschafter im Verhältnis ihrer Anteile auszu-
schütten. Im Geschäftsjahr 2008 wurden demgemäß € 535.500,00 an die AEVG aus-
geschüttet. 
 
Zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberichtigun-
gen in Höhe von € 2.879,10 (VJ: T€ 3,0) gebildet. 
 
In den sonstigen Forderungen ist im Wesentlichen der Barwert eines Annuitätenzu-
schusses, welcher für die Errichtung der Klärschlammtrocknungsanlage gewährt 
wurde(€ 276.831,81, VJ: T € 307,3) ausgewiesen. 
 
 
 
 
PASSIVA: 
 
In der nicht gebundenen Kapitalrücklage wird der Zuschuss der Stadt Graz zur Ver-
lustabdeckung aus dem Jahr 1990 ausgewiesen.  
 
Die Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln sowie die Ent-
wicklung der sonstigen Rückstellungen kann den folgenden Spiegeln entnommen 
werden. Die sonstigen Rückstellungen beinhalten zum Bilanzstichtag noch nicht fak-
turierte Entsorgungs- bzw. Sachleistungen. 
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In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, sind laufende Ver-
rechnungen mit der SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & Co KG und mit der 
GRAZ AG ausgewiesen. 
 
In den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht, sind laufende Verrechnungen mit der Energie Graz ausgewiesen. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten gliedern sich in: 

 
• Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 87.337,00 (VJ € 

73.178,03) 
• Andere sonstige Verbindlichkeiten € 267.805,56 (VJ € 120.243,66) 
 

In den anderen sonstigen Verbindlichkeiten sind vor allem die Bezüge Dezember 
2008 in Höhe von € 107.944,30(VJ € 88.308,85) enthalten. 
 
Die Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachan-
lagen betreffen Grundstücke. Sie betragen für das folgende Geschäftsjahr  
€ 4.485,02 (VJ: € 4.350,85) und für die folgenden fünf Geschäftsjahre € 22.425,10 
(VJ: 21.754,25). 
 
Haftungsverhältnisse: 
 
Gegenüber der Raiffeisenlandesbank Steiermark wurde eine Ausfallsbürgschaft für 
die SERVUS ABFALL DienstleistungsGmbH & Co KG in Höhe von € 1.688.945,43 
(Vorjahr € 2.075.948,73) abgegeben. 
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung: 
Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse setzen sich zusammen: 
 

 
 
In der Position Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mit-
arbeitervorsorgekassen sind Aufwendungen für Zahlungen an betriebliche Mitarbei-
tervorsorgekassen von € 13.711,47 (VJ € 6.666,74) enthalten. 
 
Die übrigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im wesentlichen aus den Sam-
mel- Fracht- und Deponiekosten (€ 16.516.770,03, VJ: T€ 16.443,0), Fremdleistun-
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gen (€ 397.819,78, VJ: 310,5), Werbeaufwendungen (€ 253.424,53 VJ: T€ 300,0), 
Mietaufwendungen (€ 18.242,01, VJ: 27,5), Versicherungsaufwendungen (€ 
192.761,81, VJ: T€ 159,8) und Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten  
(€ 24.462,61, VJ: T€ 60,3) zusammen. 
 
 
Bestätigungsvermerk: 
 
Die BDO Steiermark Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Leonhardstraße 99, 8010 Graz, hat nach Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2008 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt und festgestellt, 
dass der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht. 
 
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008 
 
Der Lagebericht liegt als integrierender Bestandteil der Beschlussfassung bei 
 
 
Auszug aus Soll-Ist Vergleich 2008: 

 
Laut des von der AEVG Abfall- Entsorgungs- und VerwertungsGmbH übermittelten 
Jahres Soll-Ist Vergleiches 2008 stellen sich Budget- und Ist- Zahlen in der Jahres 
G&V 2008 wie folgt dar : 
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Zu TOP 3 - Konzernjahresabschluss zum 31.12.2008 
 
Das Unternehmen ist gem § 246 (1) UGB von der Pflicht zur Erstellung eines Kon-
zernjahresabschlusses befreit. Die Aufstellung des Konzernjahresabschlusses erfolgt 
daher auf freiwilliger Basis. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung 1.1.2003 
 
Im folgenden wird der Bericht über die Prüfung des Konzernjahresabschlusses zum 
31.12.2008 auszugsweise wiedergegeben: 
 
Die rechtlichen Verhältnisse der Konzernmutter sind unter Pkt. I des vorliegenden 
Gemeinderatsberichtes dargestellt. 
 
Folgende verbunden Unternehmen wurden gem §§ 253ff UGB vollkonsolidiert und in 
den Konzernabschluss einbezogen. 
 
 
• SERVUS ABFALL Dienstleistungs GmbH, Graz 

Anteil am Kapital 51% 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 weist ein Eigenkapital in Höhe von € 
60.778,72 (VJ: T€ 53,5) aus. Der Jahresüberschuss 2008 beträgt € 7.233,24 
(VJ:T€ 7,9) 

 
 
• SERVUS ABFALL Dienstleistungs GmbH & CO KG, Graz 

Anteil am Kapital 51% 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 weist ein Eigenkapital in Höhe von € 
2.784.085,60 (VJ: T€ 2.791,1) aus. Der Jahresgewinn 2008 beträgt € 938.891,15 
(VJ:T€ 989,2) 
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Erläuterung der Konsolidierungs- und Bewertungsmethoden: 
 
Für die Ermittlung des Eigenkapitals der Tochterunternehmen wurde im Rahmen der 
Vollkonsolidierung die Buchwertmethode angewendet. 
 
Das Wahlrecht gem § 253(3) UGB, die unversteuerten Rücklagen nach Abzug der 
latenten Steuern als Gewinnrücklagen der Beteiligungsunternehmen auszuweisen, 
wurde in Anspruch genommen. 
 
Bei der Schuldenkonsolidierung wurden Forderungen und Verbindlichkeiten der ver-
bundenen Unternehmen im Konzern aufgerechnet. 
 
Bei der Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurden die Aufwendungen und Erträge 
aus Geschäften zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen 
Unternehmen aufgerechnet. 
 
Auf eine Zwischenergebniseliminierung wurde, ebenso wie auf die Steuerabgren-
zung wegen der Geringfügigkeit verzichtet. 
 
Gem § 260 UGB sind die in den Konzernabschluss übernommenen Vermögensge-
genstände und Schulden der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
nach den auf den Jahresabschluss des Mutterunternehmens anwendbaren Bewer-
tungsvorschriften einheitlich zu bewerten. Entsprechen dieser gesetzlichen Bestim-
mung wurde der vorliegende Konzernabschluss erstellt. 
 
 
Erläuterungen Konzernbilanz: 
AKTIVA 
 
Zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberechti-
gungen in Höhe von € 2.879,10 gebildet.  
 
In den sonstigen Forderungen ist im wesentlichen der Barwert eines Annuitätenzu-
schusses, welcher für die Errichtung der Klärschlammtrocknungsanlage gewährt 
wurde (€ 276.831,81) ausgewiesen. 
 
PASSIVA 
 
In der nicht gebundenen Kapitalrücklage wird der Zuschuss der Stadt Graz zur Ver-
lustabdeckung aus dem Jahr 1990 ausgewiesen. 
 
In den Gewinnrücklagen sind die aus  der Erstkonsolidierung entstandenen Konsoli-
dierungsausgleichsposten in der Höhe von € 149.388,06 (davon aus der SERVUS 
ABFALL Dienstleistungs GmbH € 67,37 und aus der SERVUS ABFALL 
DienstleistungsGmbH & Co KG € 149.455,43) saldiert dargestellt. 
 
Hinsichtlich der Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln wird 
auf die Darstellung beim Jahresabschluss  verwiesen. 
 
In den sonstigen Rückstellungen sind Vorsorgen für nicht konsumierte Urlaube von € 
211.420,00, die Rückstellungen für Jubiläumsgelder von € 100.090,00, die Rückstel-
lungen für Zeitguthaben € 48.040,00, Rückstellungen für Rechts-, Prüfungs- und Be-
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ratungskosten von € 21.518,67 sowie Rückstellungen für noch nicht verrechnete 
Leistungen von € 307.779,79 enthalten. 
 
In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind laufende Ver-
rechnungen mit der Grazer Stadtwerke AG und der City Light GmbH ausgewiesen. 
 
In den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht, sind laufende Verrechnungen mit der der Entsorgungsbeteiligung 
Graz GmbH Nfg & Co KG und der Energie Graz GmbH ausgewiesen. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
sind zur Gänze Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten gliedern sich in: 

• Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 132.905,39 
• Verbindlichkeiten aus Steuern: € 41.325,95 
• andere sonstige Verbindlichkeiten: € 361.944,58 

 
In den anderen sonstigen Verbindlichkeiten sind vor allem die Bezüge Dezember 
2008 in Höhe von € 203.674,84 enthalten. 
 
Die Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachan-
lagen betreffen Grundstücke. Sie betragen für das folgende Geschäftsjahr  
€ 131.656,10 und für die folgenden fünf Geschäftsjahre € 658.280,50. 
 
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  
 
Umsatzerlöse  
Die Umsatzerlöse setzen sich zusammen: 

  2008      2007 
     €       T€ 

Stadt Graz : 
Müllentsorgung     10.356.736,46  10.966 
 
Entsorgung Klärschlamm und Rechengut   4.008.749,89    3.704 
 
Sammlung und Verwertung von Altstoffen   
und Biomüll        4.042.185,43    3.575 
 
Privatanlieferer, Gewerbebetriebe  
und Verkauf von Altmaterial     8.155.508,87    8.172 
 
Vergütungen ARO, AGR und  
Altpapierverwertung      2.208.828,95    2.224 
        28.772.009,60   28.671 
 
 
Die übrigen betrieblichen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen Sammel-, 
Fracht- und Deponiekosten (€ 12.687.626,08), Werbung (€ 284.811,00), und Versi-
cherungen (€ 312.056,19 und Treibstoffkosten ( € 810.810,40). 
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Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer betrug 111,85, davon 90,31 Arbeiter 
und 21,54 Angestellte (ohne Geschäftsführer) 
 
 
Bestätigungsvermerk 
 
Die BDO Steiermark Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Feldkirchnerstraße 87, 8055 Graz-Seiersberg, hat nach Prüfung des Konzernjahres-
abschlusses zum 31.12.2008 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt 
und festgestellt, dass der Lagebericht in Einklang mit dem Konzernjahresabschluss 
steht. 
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Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2008 
 
Der Konzernlagebericht liegt als integrierender Teil der Beschlussfassung bei. 
 
 
Zu TOP 4 -  Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzergebnisses 
2008 – Gewinnausschüttung 
 
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 4.5.2009zugestimmt, den Jahresüber-
schuss 2008 in Höhe von € 2.490.691,23 zur Gänze an die Gesellschafter auszu-
schütten somit 
 
€ 2.465.784,32 (99%) an die GRAZ AG bzw. 
 
€ 24.906,91 (1%) an die Stadt Graz  
 
 
Zu TOP 5 -  Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der Geschäftsfüh-
rung für das Geschäftsjahr 2008 
 
Aufgrund der vorliegenden Unterlagen und der Prüfberichte sowie der Lageberichte 
wird vorgeschlagen den Geschäftsführern der AEVG Abfall-Entsorgungs- und Ver-
wertungsGmbH, DI Walter Sattler und Mag. Jürgen Löschnig, sowie den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates die Entlastung für das Geschäftsjahr 2008 zu erteilen. 
 
 
 
 
 
Dem Vertreter der Stadt Graz in der AEVG Abfall- Entsorgungs- und Verwer-
tungsGmbH, StR Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch, ist gemäß § 87 Abs. 2 des Statu-
tes der Landhauptstadt Graz 1967, LGBI.Nr. 130/1967 i.d.F. LGBI.Nr. 41/2008, die 
Ermächtigung zur Stimmabgabe in der Generalversammlung der Gesellschaft, der 
Termin ist noch nicht bekannt, zu erteilen. Die Beschlussfassung über diese Angele-
genheit fällt in die Kompetenz des Gemeinderates.  
 
Im Sinne des vorstehenden Motivenberichtes stellt der Finanz-, Beteiligungs- und 
Liegenschaftsausschuss den 
 
 

A  n  t  r  a  g , 
 
 

der Gemeinderat wolle gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, 
LGBl.Nr.130/1967 idF. LGBl Nr. 41/2008 beschließen: 
 
 
Der Vertreter der Stadt Graz, StR Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch, wird ermächtigt, 
in der 24. ordentlichen Generalversammlung der AEVG Abfall- Entsorgungs- und 
VerwertungsGmbH., der Termin wird noch bekannt gegeben, insbesondere folgen-
den Anträgen zuzustimmen: 
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1. Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 
und über die Zurkenntnisnahme des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2008 

2. Beschlussfassung über die Zurkenntnisnahme des Konzernjahresabschlusses 
zum 31.12.2008 und über des Konzernlageberichtes für das Geschäftsjahr 2008 

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 
4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der 

Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2008 
 
 
 
Beilage:  
Tagesordnung 
Lagebericht 2008 
Konzernlagebericht 2008 
 
 
 
Die Bearbeiterin:       Der Abteilungsvorstand: 
 
 
 
Mag. Ulrike Temmer       Mag. Dr. Karl Kamper 
 

Der Finanzreferent: 
 
 

 
StR Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch 

 
 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Finanz-, Beteiligungs- und Liegenschaftsausschusses am 
................................ 
 
 
Der Vorsitzende:  Die Schriftführerin: 
 
Dr. Gerhard Wohlfahrt 
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TAGESORDNUNG 

 
 
für die 24. ordentliche Generalversammlung der AEVG am tt. mm. 2009 im Rathaus 
um 00.00 Uhr, 3. Stock, Zimmer 307, Büro Stadtrat Dr. Rüsch 
 
 
 

1.) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

2.) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 
31. 12. 2008 und über die Zurkenntnisnahme des Lageberichtes für das 
Geschäftsjahr 2008 

 
3.) Beschlussfassung über die Zurkenntnisnahme des Konzernjahres-

abschlusses zum 31. 12. 2008 und des Konzernlageberichtes für das Ge-
schäftsjahr 2008 

 
4.) Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzergebnisses 2008 

 
5.) Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates 

und der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2008 
 

6.) Allfälliges 
 
 
 


